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Céline Dion distanziert sich von Trump:
Kein Einsatz ihres Hits erlaubt

Céline Dion untersagt die Nutzung ihres Hits &quot;My
Heart Will Go On&quot; durch Trump für seinen Wahlkampf

in Montana.

In den letzten Wochen hat die US-amerikanische Politik durch
den Einsatz von Musik bei Wahlkampfveranstaltungen neue
Aufmerksamkeit erregt. Besonders der Fall der weltberühmten
Sängerin Céline Dion zeigt, wie Künstler über die Verwendung
ihrer Musik entscheiden möchten und welche Auswirkungen dies
auf die politische Landschaft haben kann.

Widerstand gegen unautorisierte
Musiknutzung

Céline Dion hat in einer offiziellen Stellungnahme klargestellt,
dass sie nicht möchte, dass ihre Musik – insbesondere der Hit
«My heart will go on» – von Donald Trump während seiner
Wahlkampfveranstaltungen genutzt wird. Das Lied wurde ohne
ihr Einverständnis bei einer Rallye in Montana abgespielt, was
für die Künstlerin inakzeptabel ist. Die Sache wirft Fragen zu den
Rechten von Künstlern auf, deren Werke oft ohne Genehmigung
verwendet werden.

Die Relevanz musikalischer Untermalung im
Wahlkampf

Bei Wahlkampfveranstaltungen ist es üblich, Musik zu spielen,
um die wartenden Anhänger der Kandidaten in Stimmung zu



bringen. Diese Form der Untermalung kann entscheidend sein,
um Emotionen zu wecken und das Publikum zu mobilisieren.
Doch die rechtlichen Rahmenbedingungen hierzu sind oft unklar,
was zu Konflikten führt, wenn Künstler ihre Musik nicht für
politische Zwecke nutzen lassen wollen.

Vergleich mit anderen Künstlern

Ein interessantes Beispiel in diesem Kontext ist die
demokratische Präsidentschaftskandidatin Kamala Harris, die für
ihren Wahlkampf Songs von Beyoncé verwendet, konkret den
Titel «Freedom». Dies zeigt, dass nicht alle Künstler gegen den
Einsatz ihrer Musik bei politischen Zwecken sind, sondern dass
es auch Unterstützer gibt. Diese Unterschiede könnten die
Wahrnehmung der jeweiligen Kandidaten beeinflussen und
deren Wählermobilisierung unterstützen oder behindern.

Ein Blick auf die Community

Die Entscheidung von Céline Dion hat nicht nur Auswirkungen
auf die politische Kampagne von Trump, sondern zeigt auch, wie
wichtig die Meinung der Künstler für ihre Fans und die
Öffentlichkeit ist. Die Reaktionen auf ihre klare Ablehnung ihrer
Musik in einem politischen Kontext könnten weitreichende
Auswirkungen auf die Loyalität ihrer Anhänger haben. Künstler
agieren nicht nur als Unterhaltung, sondern auch als Stimme
ihrer Community.

Fazit

Die Verwendung von Musik im politischen Raum ist ein
komplexes Thema, das die Rechte der Künstler und die
Dynamiken der Wähleransprache in den Mittelpunkt rückt.
Céline Dions ablehnende Haltung könnte ein Beispiel dafür sein,
wie Künstler aktiv entscheiden, wie und von wem ihre Kunst
genutzt wird. Dies bietet Raum für weitere Diskussionen über
künstlerische Freiheit und die Verbindung zwischen Musik und



politischem Engagement.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

